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Ihr sollt unerbittlich gegen euch selbst sein

Bemüht euch aus ganzem Herzen
Freude, Friede und Jubel sei in eurem Herzen. Frohlocket Meine Kinder und preiset Mich; denn ICH bin mitten unter euch! 

2 O seht, so wie die Natur sich draußen schmückt in all ihrer Schönheit und Pracht, so dürfen sich auch eure Seelen schmücken, um bei Mir zu verweilen. 

3 ICH bin das A und O, ohne Anfang, ohne Ende. Alles Leben ist in Mir geborgen, und fließt aus Meiner ewigen Mitte immerwährend. Auch ihr dürft in eurem Inneren neues, wunderbares Leben gebären, in der Verbindung mit Mir, d.h. wenn ihr euch ganz nach Mir ausrichtet. Dann wird dieses wunderbare Leben sich entfalten. 

4 So vieles habe ICH euch geben dürfen in all den Jahren, so viel Gnade, so viel Segen. Erweist euch dessen würdig, Meine Kinder, indem ihr Mir in Treue nachfolgt und Meine Wege geht. Es ist ein heiliges Verlangen Meines Herzens, dass ihr nahe bei Mir seid, damit ICH euch mit Meiner ganzen Liebe umgeben und in diese Liebe einhüllen kann. 

5 Liebe kann sich nie genug schenken; denn aus der wahren Liebe fließt auch alles Leben. Leben und Liebe sind miteinander verbunden, sowie auch Liebe und Weisheit. Durch Meine Weisheit habe ICH alles wohlgeordnet und wohlgestaltet in Meinen ewigen Welten, und auch in den diesseitigen, materiellen Welten. 

6 Wie groß ist Meine Ordnung in allem Leben, wie groß ist die Ordnung in allen Welten. Wäre diese Ordnung nicht, wie könnte je das Leben bestehen und in seinen geordneten Bahnen fließen? Denkt einmal darüber nach, welch unendliche Ordnung in Meinem großen All herrscht. 

7 So soll auch Ordnung in eurem Leben herrschen, wie im Großen so im Kleinen. Diese Ordnung ist ein Pfeiler in eurem Leben. Diese Ordnung, die ihr auch in euch – in eurer Seele und in eurem Körper- habt, wird euch das wahre Leben bringen. ICH sage euch, sie wird euch Welten erschließen, von denen ihr heute noch keine Ahnung habt. 

8 Alles ist in Meinem ewigen Reich wohlgeordnet. Alles wird durch Meine Engelwesen wohlgeführt und in seinen Bahnen erhalten: Meine Sterne, Meine Planeten und Meine unendlichen Sonnen im großen weiten All des Kosmos. Könnt ihr je ihre Größe erfassen? Wenn ihr euch in eurem Inneren auftut, euch nach innen kehrt und Mich darum bittet, dürft ihr das schauen, was sich dort vollzieht. 

9 Seht, noch könnt ihr diese Größe nicht erfassen, aber in eurem Leben, in eurem Wirkungskreis dürft ihr treu sein, dürft ihr alles das, was ICH euch gegeben habe, zur Vollendung bringen. Ihr dürft danach trachten, dass auch in eurem Leben alles in den richtigen Bahnen verläuft, d.h. wenn ihr Mich darum bittet und ICH gegenwärtig in euch sein darf, dann werdet ihr verspüren, dass ihr von Mir in allen Dingen geleitet werdet. 

10 Seht, das Leben mit Mir kann ein wunderbares sein. Noch seid ihr gefangen in Sorge, Not, Kümmernissen und Krankheit. Ihr könnt frei werden, wenn ihr euch Mir ganz ergebt. ICH kann euch herausführen aus all dem Unzulänglichen, was euch jetzt noch belastet. 

11 ICH habe euch die Freiheit gegeben. In dieser Freiheit dürft ihr zu Mir kommen und alles, was geschieht, und ihr werdet erkennen, dass es zu eurem besten ist. In dieser Stunde sei das wunderbare Leben, welches unaufhörlich fließt, gepriesen. 

12 Gepriesen sei Mein Vater im Himmel, der auch in euch alles bewirken möchte, in der Verbindung mit Mir. Wahrlich, ICH bin euch zum rechten Vater geworden, und ihr dürft Mich im täglichen Leben erleben, Mich ganz erfassen und über alles andere stellen. 

13 Wie oft habe ICH davon gesprochen: „Habt keine anderen Götter neben Mir!“ Was sind die anderen Götter? Sicher habt ihr schon darüber nachgedacht. Schafft sich nicht jeder in seinem Leben Götter, die er über Mich stellt?

14 Seht, es müssen keine Götter sein, die im Unsichtbaren wirken, aber ihr schafft euch im Sichtbaren Götter. An alles das, an was ihr euer Herz zu sehr hängt, sei es im Irdischen, sei es im Materiellen. Ist es nicht etwas, was ihr euch aufgestellt habt und im Geheimen anbetet.

15 O seht, ICH möchte der Eine und Einzige sein in eurem Leben. O Freunde, o Brüder, es fließt die Gnade in unerhörtem Maße. Sie fließt auch heute wieder und will euch berühren, die Gnade, die euch ganz freimachen möchte, die Gnade, die  in eurem Leben wirken möchte.

16 Wie vieles habe ICH euch schon nachgesehen, wie vieles erlassen in all den Jahren eures Lebens. Wäre Meine Gnade und Meine Barmherzigkeit nicht, wo würdet ihr heute stehen? Lasst euch nicht gefangen nehmen von den Dingen der materiellen Welt, sondern befreit euch davon! Löst euch davon!

17 ICH sage euch, es werden Zeiten kommen, wo ihr euch von manchem lösen müsst. ICH sagte es schon einmal: „Hängt eure Herzen nicht daran, sondern blickt allein auf Mich und was ihr in eurem Leben durch Mich bewirken könnt!“ 

18 Jeden Tag dürft ihr im Dienst für Mich stehen, jeden Tag dürft ihr für Mich wirken, jeder an seinem Ort, dort, wo ICH ihn hingestellt habe. 

19 Es wird eine Zeit kommen, da euer Dienst noch gefragt wird, sehr gefragt, der Dienst am Nächsten, wenn viele Menschen in große Not kommen, wenn sie Hilfe benötigen. Ihr könnt dann Hilfe geben durch eure Liebe, durch euer Verstehen. Denkt darüber nach, was ihr dann alles durch Meine Kraft zu wirken imstande seid! 

20 Ihr braucht nicht ausrufen: „Wir sind doch nur schwache Menschen!“ Nein, durch Meine Kraft könnt ihr Großes tun; denn es heißt doch und es steht doch geschrieben in eurer Schrift: „In den Schwachen bin ICH mächtig!“ 

21 Schaut nicht auf eure Schwachheit, schaut nicht auf euer Unvermögen, sondern seht allein auf Mich; denn Mir ist alle Kraft gegeben im Himmel und auf Erden. ICH kann diese Kraft auch in euch hineinlegen, damit ihr durch diese heilige Gotteskraft wirken könnt.
22 Kehrt immer wieder ein in euer Inneres, in die Stille, dort, wo ihr Zwiesprache halten könnt und dürft mit Mir. ICH möchte so vieles in eure Herzen hineinlegen. Ihr seid so geschäftig in eurem Alltag. Es mangelt euch oft an Zeit. Doch diese Zeit – Ich sage euch – ihr braucht sie, um euch mit Mir zu verbinden; denn von dort fließen Meine göttlichen Kräfte in euch ein. 

23 ICH kann euch alles schenken, was immer ihr bedürft. Wenn ihr Mich wahrhaft bittet, ICH werde euch von euren Leiden heilen, von eurer Krankheit, von eurer Unzulänglichkeit. ICH will, dass ihr im Geiste erstarkt; denn ihr wisst es, Mein göttlicher Geist kann große Dinge bewirken. 
24 Wie vieles möchte ICH noch in der Welt bewirken. Aber wie wenige Menschen sind es, die sich voll und ganz der Materie verschrieben haben, die ICH gebrauchen kann für Mein Werk. 

25 Ist Mein Werk nicht das größte, indem ICH alle Menschen und alle Seelen zu Mir ziehen möchte, um sie nahe zu bringen an Mein Herz, um sie an den Seligkeiten Meiner Himmel teilhaben zu lassen. Für alle, die nach Mir rufen, habe ICH ein offenes Ohr, ein offenes Herz. Habt auch ihr offene Ohren? Habt auch ihr offene Herzen und offene Hände, um die Not und das Leid der Menschen zu lindern?

26 Oft dreht sich der Mensch im Kreis, er dreht sich immer wieder um sein eigenes Ego, und sieht nicht die Not der anderen. Werdet in eurem Herzen hellfühlend, werdet hellhörig, damit ihr erkennt, was um euch vorgeht, wo man eure Hilfe benötigt, wo ihr Mir dienen könnt. 

27 So viel Kraft gebe ICH euch, aber auch Mein Segen wird fließen. Er wird nie aufhören, zu fließen, wenn ihr euch darum bemüht, jeden Tag das Gute zu tun. Prüft euch selbst, und prüft euch immer wieder! Prüft euer Tun, prüft eure Handlungen, prüft eure Gedanken. Auch dieses habe ICH euch schon unzählige Male nahegelegt. Es ist immer wieder wichtig, euch darin zu ermahnen; denn der Mensch sündigt nicht nur in seinen Handlungen, sondern er sündigt auch in seinen Gedanken. 
28 Die Gedanken, die sich manifestieren, die letzten Endes in Erscheinung treten in den feinstofflichen Welten. Viele solcher Gedankenmanifestationen – wenn sie nicht von Liebe geprägt sind – werden wieder von anderen Menschen aufgenommen.

29 Unterzieht euch immer und immer wieder der Selbstprüfung, jeden Abend, und fragt Mich: „Was habe ich falsch gemacht? Mein Vater, sage Du es mir?“ ICH werde euch die Bilder zeigen. ICH werde euch auf alles das aufmerksam machen, was ihr nicht in Meinem Sinn getan habt.

30 Es gibt ein menschliches Sprichwort, welches heißt: „Sich selbst besiegen ist der größte Sieg!“ Wenn ihr in die Läuterung, in die Reinigung hineingeht, dann könnt ihr auch anderen Menschen helfen, könnt ihnen den Weg zeigen. Aber zuerst müsst ihr euch selbst vor das Forum Meiner Gegenwart stellen. 

31 Ihr sollt unerbittlich gegen euch selbst sein, mit euren Nächsten aber mitfühlend, d.h. seine Nöte erkennen, und euch nicht nur von den eigenen Nöten leiten lassen. Eure inneren Sinne sollen sich mehr und mehr festigen, wenn ihr euch durchleuchten und durchstrahlen lasst von Meinem heiligen Geist, damit auch euer Leib licht und hell wird. 

32 Fragt euch, ist nicht noch Finsternis in eurem materiellen Leib, und oft auch in eurer Seele. Denkt jeden Tag daran und bemüht euch, dass euer Leib lichter und lichter wird, auch von dem Geist durchdrungen; denn selbst die Materie soll verwandelt werden, um dem Licht zuzustreben. 

33 So wird eure Seele mehr und mehr von eurem Geist angezogen, und der Körper kann sich auch erheben. Wenn diese Zeit kommt, wo ICH Mein Friedensreich auf der Erde aufbaue, werden die, die diese Zeit erleben, in ihren Körpern feinstofflicher werden. D.h. aber nicht, dass die Materie nicht mehr existieren wird. Die Materie wird noch sein, aber sie wird in einen höheren Schwingungszustand hineinkommen. 

34 Die materiellen Körper werden nicht mehr diese große Erdenschwere besitzen, sondern Mein Geist wird die Körper durchdringen und sie leichter und leichter machen. 

35 Doch es bedarf längerer Zeiten, denn auch der Mensch wird sich nicht von einem Tag auf den anderen wandeln können. Er wird dann noch immer Meiner Gnade und Meiner Hilfe bedürfen. 

36 Doch je mehr Mir der Mensch nachfolgt, je mehr er bereit ist, in Meine Fußstapfen zu treten, je mehr er sich im Inneren erschließt, desto mehr kann Mein Geist an ihm wirken. 

37 Schon sooft habt ihr euch gefragt: „ Wie wird es einmal ausschauen in diesem Reich, wenn der neue Himmel und die neue Erde sich gestalten werden?“ Und wieder sage ICH: „O wohl dem, der diese Zeit erreicht!“ 

38 ICH will dann den Tod von der Erde nehmen, so wie es in der Schrift geschrieben steht: Es wird kein Tod mehr sein, noch Leid, noch Geschrei? Wenn die Menschen in vollkommenem Einklang mit Mir leben, kann sie kein irdischer Tod mehr berühren. 

39 Dadurch, dass ihre Körper mehr feinstofflich werden, und sie ihr Leben bewusst leben und sich nicht mehr gegen ihren Körper versündigen, wird auch die Krankheit überwunden werden. Haltet euch dieses einmal vor Augen, dass ihr immer wieder gegen euren Körper sündigt in dieser oder jener Weise. 

40 Ihr könnt euch selber erforschen, und es wird euch in eurem Inneren klar werden, wenn der Mensch sich noch gegen seinen Körper versündigt, wohnt auch noch der Tod und die Krankheit in ihm und all die Übel, die den menschlichen Körper befallen. 

41 Es heißt auch: „Der Tod ist der Sünde Sold!“ Aber es kommt die Zeit, wo die Menschen vorwärts schreiten sollen, sich nicht umdrehen und zurückschauen, sondern vorwärts auf das geheiligte Ziel, dass sie dieses Ziel, welches ICH ihnen vor Augen halte, erreichen 

42 Nur wenn der Mensch sich aus ganzem Herzen und aus ganzer Seele bemüht, wird und kann er dieses Ziel erreichen, aber auch nicht aus eigener Kraft, sondern nur durch Meine Kraft, die dann in ihm wirkt. Aber der gute Wille muss in ihm maßgebend sein. 

43 Wie oft habe ICH euch schon gesagt, dass euer Körper der Tempel Meines Geistes ist. Erhaltet diesen Tempel rein! Erhaltet diesen Tempel gesund! Wie kann sonst ein reiner Geist in einem unreinem Tempel wohnen? ICH habe eure Körper geschaffen, damit sie eure Seele und euren Geist umkleiden, solange ihr euch noch in dieser stofflich-materiellen Welt befindet. Viele Menschen lassen sich von ihrem Körper hinunterziehen, aber nicht hinauf, indem sie nicht die Härte gegen sich selber haben, indem sie immer wieder in die Sünden verfallen, die ihren Körper schädigen. 

44 Dieses sollte an erster Stelle stehen, dass ihr rein werdet in eurem Körper, in eurer Seele, sodass Mein Licht ungehindert durch euch fließen kann, damit alle Dunkelheit aufgelöst wird. 

45 Wie viele Menschen muss ICH noch von der Erde nehmen, die nicht gewillt sind, sich von Meinem göttlichen Licht durchströmen zu lassen, die sich ihr eigenes Schicksal zubereiten, und auch, wenn noch so vieles über sie kommt, wenn sie noch durch so vieles Leid hindurch müssen, auch dann nicht bereit sind, sich zu ändern. 

46 ICH strecke Meine Hände nach allen aus, die bereit sind, ihr Leben durch Mich verwandeln zu lassen, die bereit sind, Mir nachzufolgen. So soll dieses Bewusstsein in euch immer mächtiger werden, das Bewusstsein, dass ihr ein Teil Meines Lebens seid, dass ICH in euch alles hineingelegt habe, dass ihr so vieles bewirken könnt, wenn ihr den guten Willen dazu habt. 

47 Aus so vielem möchte ICH euch herausholen. Wie leidet der Mensch oft noch. So manches kann er nicht lösen, was ihn noch belastet, was ihn nicht frei werden lässt. 

48 Seht, Meine Herrlichkeit will zu den Menschen kommen. ICH habe euch den Weg gezeigt. ICH habe allen Menschen den Weg gezeigt, wie sie weiterkommen können auf ihrem geistigen Weg. Keiner soll sagen, er hätte nie Meine Stimme gehört. 

49 Meine Stimme ist in jedem Menschen. Jeden Menschen spreche ICH an, wie er auch immer diese Stimme vernehmen vermag, und sei es auch durch sein Gewissen. Je feinfühliger ihr in eurem Inneren werdet, desto wacher wird euer Gewissen. Je mehr werdet ihr verspüren, was Recht ist, was gut ist, was ICH euch zu tun heiße. 

50 Kehrt immer wieder ein in euer innerstes Sein! ICH habe schon so viele Worte gebraucht, Meine Kinder. Doch ICH möchte euch weiterführen auf eurem Weg, damit ihr Meine Herrlichkeit erleben dürft, Meine Gegenwart in eurem Leben, Meine wunderbare Führung.

51 So vieles kann geschehen. Meine Engel helfen euch. Sie stehen euch zur Seite. Wenn ihr mit manchen Dingen nicht fertig werdet in eurem Leben, ruft Meine Engel, damit sie euch beistehen, damit sie euch Halt geben; denn Meine Engel stehen jedem Menschen bei, so er nach ihnen ruft. Ihr habt sie alle an eurer Seite. 

52 Warum fühlt ihr euch oft verlassen, nicht verstanden? ICH verstehe euch immer, wenn ihr zu Mir kommt. Auch Meine Engel können in eure Herzen, in eure Seelen hineinschauen. Sie erhalten diese Sicht, wann immer ihr es wünscht. So können sie euch hilfreich zur Seite stehen. 

53 Die vielen, die aus den unsichtbaren Welten sich immer wieder auf die Erde drängen, um die Menschen zu beeinflussen, sind nicht freigeworden während ihres irdischen Lebens. Für viele ist es eine harte Zeit der Prüfung in den jenseitigen Welten. Es wurde euch schon oft gesagt, was ihr hier in kurzer Zeit bewirken könnt, brauchen diese Seelen im Jenseits oft lange, lange Zeiten. 

54 So muss ICH euch immer wieder zurufen: „Bemüht euch aus ganzem Herzen, aus ganzer Seele“ Große Scharen haben sich aufgemacht, und von überall strömen sie herbei. Sie strömen auf diese Erde. Es sind Engelwesen, weil sie wissen, dass noch viele, viele Menschen ihrer Hilfe bedürfen werden. 

55 Denkt gut über die Worte nach, die ihr hört! Bewegt sie in eurem Inneren! Wieder muss ICH sagen: „Die Zeit eilt!“ Ihr habt dieses schon oft gehört, und ihr wisst es, dass die Zeit beschleunigt ist und noch mehr beschleunigt wird. Deshalb unterlasst nichts, was ihr an Gutem tun könnt, an Gutem für Mich und Meine Welt, aber auch an euch selbst, indem ihr euch unablässig bemüht und an euch arbeitet, alle Fehler und das, was wider Meinem Geist ist, auszumerzen und drüber die Herrschaft zu erhalten. 

56 Wohl sagt ihr, wie es in der Schrift geschrieben steht: „Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach!“ Nein, Meine Kinder, ihr könnt diese Stärke und diese Kraft erlangen, die nötig ist. Ihr müsst nicht all dem nachgeben, was euch hinunterzieht, sondern dem, was euch hinaufzieht, was euch weiterbringt auf eurem Weg. 

57 Meine Liebe sei mit euch, sie hülle euch ein alle Tage eures Lebens. Amen. 

Engel Esra: 

58 Heute ist die liebe Mutter Maria erschienen mit vielen Kindern aus dem jenseitigem Kinderreich, aber auch viele Naturgeistlein haben sich mit eingefunden. Wenn ihr jetzt sehen könntet, diese Kindlein bilden jetzt einen Reigen, und mit ihnen tanzen die Zwerge und Elflein. Es erklingt eine wunderbare Melodie. Sie wird ganz leise auf einer Panflöte gespielt. 

59 Sie freuen sich alle wie sie sind, und preisen die liebe Mutter Maria, die sich so gütig ihrer annimmt, und auch ihren himmlischen Vater, von dem sie auch drüben gelehrt werden. Auch sie werden unterrichtet, um weiterzukommen; denn es sind meistens solche Kinder, die sehr früh von der Erde genommen wurden, oder auch solche, die nicht ins Leben treten durften. 

60 Wenn ich euch dieses so schildere, ich bin wieder euer Engel Esra, da möchte ich fast weinen. Wenn die Menschen wüssten, was sie damit tun, wenn sie das Leben, welches von GOTT geschickt ist, nicht annehmen, wenn sie all diese unschuldigen Seelen, die sich auf der Erde inkarnieren möchten, nicht annehmen. 

61 Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie solche Seelchen leiden, die drüben sich lange Zeit darauf vorbereitet haben und vorbereitet wurden, in das Erdenleben einzutreten. Wenn ich das nur vielen Müttern vorführen könnte, wenn ich sie hineinschauen lassen könnte, was für unsägliche Qualen diese kleinen Seelchen durchleiden müssen.

62 Doch jetzt will ich mich wieder zu diesen Kindlein wenden, den etwas Größeren, die so fröhlich sind und eine große Freude haben, auch dadurch, dass sie hier mal bei euch sein dürfen. Ich muss sagen, es sind auch mehrere dabei, die einst in euren Familien gehört haben. Auch sie sind mitgekommen, weil sie euch Freude bereiten wollten, solche, die von der himmlischen Welt heimgeholt wurden. 

63 Es kommt immer darauf an, was diesen Seelchen zu ihrer Reife dient, die früher heimgeholt werden. Wir wollen jetzt diesen Reigen zusehen und dieser wunderbaren Musik lauschen, wenn ihr sie auch nicht sehen und hören könnt, aber sie sind hier, um euch Freude zu bereiten. Diese wunderschönen Tage, wenn alles blüht und sprießt in der Natur zur Ehre Gottes, offenbart sich die Lieblichkeit Seiner Schöpfung. Dann kommen auch diese lichten Wesen näher zur Erde, und die Naturwesen freuen sich darüber.

64 Es sind jetzt einige Kindlein hier, die haben einen Blumenkranz gewunden, und legen ihn der Mutter Maria aufs Haupt. Sie freut sich sehr darüber. Sie drückt diese Kindlein an ihr Herz. Sie wird von allen, allen geliebt.

65 Ihr habt es doch schon erfahren, dass sie drüben im Kinderreich oft tätig ist. So wie sie JESUS gegenüber eine unendlich liebende Mutter war, so ist sie auch als wahre Mutter diesen Kindlein zugetan. Sie lässt euch grüßen und euch sagen: „Achtet der Schönheit in der Natur; denn sie offenbart euch Gottes Herrlichkeit, Gottes Größe und Gottes Schönheit. Diese innere Schönheit, sagt sie, soll auch in eurem Leben zum Ausdruck kommen. So sage ich jetzt Gott zum Gruß! 
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